
VO'  3 Ende e1Nes y»theistischen« cCNrisüichen (la
schıEeE Vo personalen Dbens Spricht, VO  Z Abschied VON einem persön-

lichen Gott, dem [al eten, den InNan Ditten
John Shelby DONG kann und der INn die Welt yeingreift«, WEell Al

Was sıch Im Christentum andern überkommene Formen des Glaubensvollzugs 1M
MUuSssS. praktischen und VOT IM gottesdienstlichen
Fin Bischof nimmt tellung (emeindeleben INn rage tellt, wird Man sehr
Düsseldortf: Patmos, 7004 esen Mussen (und sollte sich VON e1N WEe-
Paperback, 270 Seiıten, Fur-D 19.90; Fur-A 20,50:; SEr nig schmissigen Formulierungen NIC avon ab:34,90

halten assen) » Vor-modern« sah Nan ott In e1-
Der Anglikaner John Shelby pONg, eute NeTr »oberen« VWelt, VOIN dUus eTr die elt [6-

/4jährig, VON 976 DIS 2000 ischof VON Ne- gjerte und INn Ss1e yeingriffi«. egen dieses
wark In New Jersey, USA Schon immMmer e1n yanthropomorphe« (Gottesverständnis (als ob
gagierter Seelsorger, Al ugleich UTtOr zanl: Ott wWI1e e1N Mensch wäare, ndelte, sich VeT-

eicher Bücher, INn enen eTr eikle theologische ZI1e pOoNg MAaSsSS1IV Er 65

und pastoral-praktische FragengrHeftig d[1- y»theistisch« TEeUNC e1 das NIC.  9 dass DONg
gefeindet, chrieh el unDeIrTr TÜr «relig1lÖös SUu e1Nn »A-theist« 1M herkömmlichen SiNnn ware
chende In UuUuNseTeTr Welt, die sich danach sehnen, glaubt natürlich Gott, aber ET scheut sich, ott

.Ott glauben, aber die abgestoßen werden einen ypersönlichen« ott NeNNelnNn Weil WIT
VON einem Vormodernen Buchstabenglauben« nämlich immer 1Ur VON uUuNseTeTr Erfahrung
141) Spongs Buch »  as sich 1M Christentum menschliche ersonen ausgehen können,
andern USS« erinner das Buch »Honest das prechen VON e1inem persönlichen .Ott 1M:
X (»Aufrichtig VOT (GOtt«) des englischen Bi INeTr wieder einem anthropomorphen Miss
schofs John obinson, das In den ern DEl verständnis geraten
UunNsSs N1IC wenig uisehe Hai; Der UTtOr ESs Nı berührend, die Überlegungen des Au:
hlt sich diesem » Vorgänger« auch LOTS Auferstehung und ewigem eDen le
und verwandt (14) usammen mit diesem hlt SET1 (V.a. die astend versuchen, den eNT:
eT sich als »  äubiger 1M Exil« Inhalt uNnseTes auDbens anders als

Manches, WAdS am als herausfordernd ET - gewohnt, uUund VON menschlichen kerfahrungen
lahren wurde, 1ST eute allgemein akzeptiert: ner 1NSs Wort ringen
ass die Diblischen exTte dUusSs inrem Kontext ner:- Bei allem Respekt VOT dem (lauben und der
dUus verstehen und In uUuNnseTenNn Verstehensho Überzeugung ischof pONgS WIrd auch Kri:
rzont hinein auszulegen SINd; dass auch ad|l: tik anbringen MUssen Sie sSollte sich wohl NIC.
onelle Glaubensformulierungen der uslegung sehr auf die ungeschütz offenen, Drovozle-
edurien und VON bestimmten zeitbedingten renden Formulierungen des Autors konzentrie
Glaubensvorstellungen SCANIEe ren, die Ja mMels eher erfrischend SINd und ehben
werden I1 USS, 7B VON »Jesus 1St (ott«-Vorstel- ZU Denken herausfordern Verwunderlic
ungen Oder dem selIm schen ETrlösungsver- cheint MIr vielmehr, dass der erfahrene Seel.
STandnıs vgl Kap.2-8); dass das kirchliche SOTZEeTI NIC S1e:  9 WI1e unrealistisch, VOT

(Dis hin Z  3 apstamt) NIC WIe eın ()rakel VeT: aber auch den anthropologischen Bedingungen
standen werden darf us  = Wenn der UTOr aber des aubens uUuNaNgZEMESSECN die Vorstellung ISt,
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die Kirche könnte anthropomorphe also y»thei- eologlıe etabliert. Fin profli| ertreter 1st
der Nürnberger Religionspädagoge eorg |an:SUSCHE« Gottesvorstellungen 1M Sinn des Autors]

infach hinter sich l|assen Kind beginnt SE]1: genhorst, der Nun drei NeuUue an vorlegt,
nel Glauunvermeidlicherweise mit ter enen das andDuC » Iheologie Literatur«

e1Ne ang Bestandsauinahme darstellt.thropomorphen Gottesvorstellungen, dUus enen
eS IM Lauf se1nes Lebens, auf sehr ausen Das Handbuch beginnt chronologisc. Die

eg und vIielifaC In Sackgassen landend, all. »Beziehung« VON und | iteratur WarT

mählich herauswachsen 1LL1USS einem wirklich ZuNnacCchAs VoNn Konfirontation beherrscht. Sie WUT:

reifen (Gottesverständnis, WI1e der UtOr esS de abgelös VON der Konzentration auf die C
Z1e Wenn arum weilß kann INan sich Nnannte ychristliche Literatur«, WE es 1ese INn
dann 1M y E xil« hlen? (Gleichsam NIC WIrk- e1nIorm Je egeben hat /Zumindest 1st der Be
ich mit der Kirche identifiziert? War PS NIC 1M- oriff umstritten, WI1e Langenhorst mMit Verweis auf
mMerTr SCANON e1n Fehler VON eformen, WEln Ss1e die Protagonisten dieser )Literaturrichtung« über.
e1Ne Kirche der yrichtig« Glaubenden anzlıelte eugend darlegt. I)em olgend S1e der UTtOr

der größeren /anl der e1nes schlichten Glau: e1n Dialogparadigma. Als Protagonistinnen
Dens Bedürfenden vorbeli? Irotzdem Es eT Ölle, jeth und K.-J Kuschel | )ie Ent:

sich, das Buch esen. INg den Weg der Entzweckung VOINN

Hartwın Schmidtmayr, Literatur. TOSA und Poesie können NIC mehr
Lanzenkirchen/Niederösterreich theologisch vereinnahmt werden, INr kigenstand

11US$S interpretativ ewahrt Jeiben
Der zwelıte Teil des Buches orlentert sich

Liıteratur und Theologıe den der und hietet einen
Überblick sowohl ÜübDer AutorInnen Uund hre

eorg Langenhors Werke, als auch eınen ( )uerschnitt die WIS:
senschaftliche Auseinandersetzung In tneoloTheologiıe Liıteratur.

Fin andDuc. gischer Sicht. Der dritte Jeil Hietet einen Aus:
Wissenschaftliche Buchgesellschaft: Darmstadt 2005 1C
ebunden, 271 Seiten, Fur 39,90 Aus der JG des Autors IDt 65 keinen
HC Garhammer — eorg liziten Dialog VON | iteratur und eologie
Langenhorst (Hg.) schen den ProtagonistInnen, |_ iteratinnen und

L iteraturwissenschaftlerInnen auf der einen undSchreiben ist Totenerweckung.
eologie und Literatur Theologinnen auf der anderen Seite esteht e1ine
FEchter Verlag: ürzburg 2005 »oCHIeNa: des Interesses« S ZUS) ySchriftstel:
Paperback, 191 Seilten, Fur 19,80 eriInnen verstehen ihrerseits die egegnung mMIt

eorg Langenhors (Hg.) Iheologen N1IC als 1M Inne der egeg-
Patrıck Roth rzanier zwischen NunNng auf gleicher ene, ondern als miıt Neugier

eingegangenes eSspräc auf Einladung der Iheound Hollywood
LT Verlag: Münster 2005 logen, welche allein die Initiatoren und Fragen-
Broschur, 208 Seıten, Fur 24,90 den WaTell.<« 5.180) |Jer theologische Diskurs
In den Vl  N Jahrze hat sich die profitier VON der Weltsicht der | itera:

Auseinandersetzung mMi1t der | _ iteratur ıIn der ien |)ie useinandersetzung soll aISO welter C
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